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 Krimmler Wasserfälle – Pfarrausflug

Am Samstag, 25. Oktober 2025, machte sich eine 
inzwischen schon feste Stammmannschaft von 
40 Personen auf, mit dem Ziel Krimmler Wasser-
fälle. Die Fahrt führte uns, mit einem Stopp an der 
Wallfahrtskirche Maria Rast, in der Pfarre Zell am 
Ziller, über den bereits mit Schnee überzuckerten 
Gerlospass nach Krimml, wo wir in der Kirche des 
Hl. Jakobus unseren traditionellen Gottesdienst 
feierten. 

Nach einem gemeinsamen Mittagessen, im Hotel 
zur Post, machten sich viele auf den Weg zu den 
berühmten Wasserfällen. Obwohl ich persönlich 
schon des Öfteren dort war, bin ich immer wieder 
schwer beeindruckt von der unbändigen Kraft, mit 
der das Wasser in die Tiefe stürzt und Gischt und 
Nebel, fast zum Greifen nahe, nach oben steigt. 
Genau in diesem feinen Nebel liegt das Geheim-

nis des heilsamen Effektes. Durch die Wucht des 
Aufpralls der Wassermassen entstehen Aerosole, 
denen man heilende und entzündungshemmende 
Wirkung bei Atemwegsbeschwerden nachsagt. Für 
mich außerdem sehr meditativ, irgendwie fesselnd 
und ich hätte dort ewig stehen können. 

Auf der Heimfahrt besuchten wir die spätgothi-
schen Pfarrkirche Bramberg, in Pinzgau, mit ihren 
barocken Altären und einer Besonderheit, einer 
Madonna aus Steinguß, bevor es über Mittersil 
und Kitzbühel wieder wohlbehalten und mit allen 
Sinnen reichlich beschenkt, zurück nach Hausham 
ging. Ich freu mich heute schon auf unseren nächs-
ten Ausflug. 

Helga Schöttler

Grüß Gott liebe Pfarrmitglieder 
des PV Hausham-Agatharied und 

des PV Miesbach-Parsberg, 
sowie des Dekanates Miesbach.

Ich bin der „Neue“, also der neue Seelsorger für 
Sie. Vielleicht möchten Sie etwas über mich er-
fahren, und so würde ich mich gerne bei Ihnen, 
zunächst schriftlich, vorstellen:

Mein Name ist Manfred Wurzer und bin am 
02.10.1967 in Bad Tölz geboren, aber trotzdem 
immer Ellbacher geblieben, treu dem Ort, in dem 
ich aufgewachsen bin. Ich bin deshalb von klein 
auf mit den kirchlichen und weltlichen Traditio-
nen des Oberlandes sehr vertraut.

Meine schulische Ausbildung bekam ich am 
Gymnasium in Bad Tölz. Ich studierte anschlie-
ßend Theologie und Philosophie an der LMU und 
der Jesuitenuniversität in München, sowie an 
der Universität in Innsbruck. 1994 schloss ich 
meine Studien mit dem Lizentiatsexamen mit 
„summa cum laude“ ab.

Meine kirchliche „Karriere“ verlief klassisch, 
ich war Ober-Ministrant, Lektor, Zeremoniar, 
Caritassammler und Firmhelfer in meiner Hei-
matgemeinde in Ellbach. Dann absolvierte ich 
meine Priesterausbildung im Priesterseminar in 
München und wurde 1997 zum Priester ge-
weiht. Meinen Pastoralkurs absolvierte ich in St. 
Martin, Garmisch, meine erste Kaplansstelle war 
in Berchtesgaden und die zweite in Landshut, St. 
Jodok. Danach war ich 14 Jahre lang sehr gerne 
Leiter des Pfarrverbandes Aying-Helfendorf. 
Zur „Erholung“ dufte ich dann fast 1,5 Jahre als 
Kurseelsorger in Bad Wiessee und als Pfarr-
vikar in Gmund wirken. Dann war ich 8 Jahre 
lang sehr glücklich als Leiter des Pfarrverbandes 
Egling-Deining-Thanning-Endlhausen, ehe mich 
die Priesterpersonalkommission für die Leitung 
des PV Gaißach-Reichersbeuern vorsah, dort 
merkte ich aber nach einem Jahr, dass es einfach 
nicht passt, und habe die Diözesanleitung um 
eine andere Stelle gebeten, die ich jetzt bei Ihnen 
antreten darf.

Nun darf ich bei Ihnen als Priester in den Pfarr-
verbänden wirken, mit den Schwerpunkten 
Sakramentenspendung und liturgische Minist-
rantenarbeit, sowie als, „fußballerisch würde man 
sagen: Ergänzungsspieler“ im Dekanat. Ich freue 
mich auf meine neue Aufgaben und auf viele 
schöne Begegnungen mit Ihnen. Gemeinsam wol-
len wir unseren Glauben vertiefen und unserem 
Gott immer näher kommen. Nur gemeinsam 
können wir etwas erreichen, gegeneinander 
erreichen wir gar nichts. Gerade in diesen kirch-
lichen, wie weltlichen, schweren und turbulenten 
Zeiten, müssen wir fest zusammenhalten, damit 
wir gemeinsam Wege finden, unsere Überzeu-
gungen und Traditionen weiter zu leben, und 
zu bewahren, und unser Leben und unseren 
Glauben, auch weiter auf unsere Weise zu feiern. 
Allein kann niemand etwas erreichen und gegen-
einander schon gar nicht, erst recht kein Pfarrer, 
und darum hoffe ich sehr auf Ihre Mithilfe, Ihr 
Mittun und Ihr Mitüberlegen und auf gute 
Zusammenarbeit auf unserem Weg zu Gott. 

Ich durfte gleich im Juli bei den Irschenbergern, 
Niklasreuthern, Wörnsmühlern und Frauen-
riedern aushelfen und möchte mich ganz, ganz 
herzlich für die freundliche und äußerst wohlge-
sinnte Aufnahme bei Ihnen bedanken. Aber auch 
bei den Agathariedern, Haushammern, Pars-
bergern und Miesbachern „feit sie gar nix“, auch 
hier wurde ich äußerst herzlich und freundlich 
aufgenommen, ebenfalls herzlichen Dank dafür. 
Ebenso herzliches Dankeschön an das Seelsorge-
team und alle MitarbeiterInnen, MinistrantInnen 
und MesnerInnen, für die freundliche Aufnahme, 
Hilfe und Unterstützung. So bleibt mir nur dank-
bar zu wünschen, auf weitere gute, herzliche 
und gedeihliche Zusammenarbeit und Euch allen 
Gottes reichen Segen. 

Ihr/Euer

Pfarrvikar Manfred Wurzer
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Bei herrlichem Wetter feierten wir in Hausham 
das Fronleichnamsfest. Nach dem festlichen 
Gottesdienst zog die Prozession mit vier Altären 
durch unser schönes Hausham. Der Weg führte 
über die Geißstraße, wo der erste Altar stand, 
weiter bis zur Grenzstraße zum zweiten Altar, 
dann zur Braunkapelle mit dem dritten Altar und 
schließlich zurück vor unsere Pfarrkirche, wo der 
vierte Altar errichtet war.

Ein besonderes Zeichen der Verbundenheit war 
in diesem Jahr die Teilnahme der kroatischen Ge-
meinde mit Pater Frano Cugura, die die Prozes-
sion in Gemeinschaft mit uns begleitete. Den fei-

erlichen Gottesdienst zelebrierten Dekan Michael 
Mannhardt und Pater Frano Cugura, unterstützt 
von Schwester Cäcilia Schwaiger.

Dank der zahlreichen Beteiligung der Haushamer 
Vereine wurde das Fronleichnamsfest zu einem 
eindrucksvollen Zeugnis des Glaubens und der 
Gemeinschaft. Im Anschluss zogen die Vereine ge-
meinsam mit dem Altardienst in das in Hausham 
stattfindende Volksfest ein und ließen den Tag in 
froher Runde ausklingen.

Sabine Niedermeier
Vorsitzende PGR

Kinderkirche heißt für mich, mit den Kindern ins Ge-
spräch zu kommen. An Erntedank habe ich die Kinder 
gefragt, für was sie dankbar sind. Sehr spontan, 
habe ich die Antwort „Sportplatz“ bekommen! Diese 
Antwort hat mich unglaublich gefreut! Sie war nicht 
überlegt, sondern kam aus dem Herzen!

Gerne vermittle ich den Kindern in spielerischer Art 
und Weise die Freude am Glauben zu Gott.

Versuche ihnen, mit Hilfe von Bildern, die kirchlichen 
Geschichten zu erklären. Ihre Bedeutung in das all-
tägliche Leben zu bringen.

Was haben die Kinder mit dem heiligen Martin ge-
meinsam? Jeder von ihnen hat einem anderen schon 
einmal geholfen. Hat vielleicht sein Pausenbrot ge-
teilt, einem Mitschüler getröstet oder das Taschen-
geld gespendet. 

Warum hilft dir dein Kuscheltier beim Beten?

Ein Gebet ist wie ein Gespräch. Du kannst Gott alles 
erzählen. Egal ob du traurig bist, wütend, Angst hast 
oder springst vor Freude. Gott hört dir zu und ist bei 
dir. So wie dein liebstes Kuscheltier. Er ist wie ein 
guter Freund immer in deiner Nähe!

Birgit Gasteiger
Mitglied im Kinderkirchen Team

Fronleichnam in Hausham Kinderkirche



Am 28. Juni dieses Jahres durften wir Dekan Michael 
Mannhardt zu seinem 20-jährigen Priesterjubiläum 
überraschen. Im feierlichen Samstagabend-Gottes-
dienst dankten wir gemeinsam mit ihm für zwei Jahr-
zehnte segensreiches Wirken in unserer Kirche und 
Gemeinschaft.

Im Anschluss an den Gottesdienst trafen wir uns am 
Kirchvorplatz bei dem viele Gemeindemitglieder ihre 
Glückwünsche und ihren Dank ausdrückten. Danach 

waren alle zu einem gemütlichen Beisammensein mit 
Buffet eingeladen, bei dem in herzlicher Atmosphäre 
noch viele schöne Gespräche geführt wurden.

Wir danken Dekan Mannhardt für seinen unermüd-
lichen Einsatz, seine Herzlichkeit und seine seelsor-
gerliche Begleitung – und wünschen ihm weiterhin 
Gottes reichen Segen für seinen Dienst!

Sabine Niedermeier, PGR Vorsitzende

20-jähriges Priesterjubiläum von      	
   Dekan Michael Mannhardt

Lesen als Lichtblick –    100 Jahre Gemeindebücherei
Vor 100 Jahren gründete die katholische Pfarrei 
Hausham ihre Pfarrbücherei – mit dem Ziel, Bildung 
und Wissen für alle zugänglich zu machen. Damals 
wie heute gilt: Lesen kann retten – vor Unwissen, 
vor Gleichgültigkeit und manchmal auch aus Ein-
samkeit.Wer ein Buch aufschlägt, lässt Licht in die 
eigene Welt – so wie wir an Weihnachten das Licht 
feiern, das Hoffnung schenkt.

Unsere heutige Gemeindebücherei hat sich ge-
wandelt: Neben Büchern gibt es eMedien, Lern-
plattformen und vieles Digitale. Doch der Kern ist 
gleichgeblieben – Menschen finden hier Inspiration, 
Gemeinschaft und ein Stück Geborgenheit.

Besonders dankbar bin ich für alle Ehrenamtlichen, 
die seit Jahrzehnten ihre Zeit schenken – sie sind 
die wahren „Retter“ unserer Bücherei.

Ohne sie, und ohne die Unterstützung unserer Ge-
meinde, der Kirchenstiftung Sankt Anton und des 
Sankt Michaelsbundes, hätte sie nicht überlebt.

Mögen wir auch in Zukunft gemeinsam dazu 
beitragen, dass Wissen und Mitmenschlichkeit in 
Hausham ihren Platz behalten.

Denn Bildung ist vielleicht nicht die größte, aber 
doch eine sehr menschliche Form von Rettung.
In diesem Sinne wünsche ich allen Leserinnen und 
Lesern eine gesegnete Weihnachtszeit – und viele 
gute Geschichten, die Licht bringen.

Rühe-Krux,  
Leiterin der Gemeindebücherei Hausham

Bei herrlichem Wetter fand unsere gemeinsame Sternwallfahrt nach  
Birkenstein mit allen Pfarrgemeinden unserer beiden Pfarrverbände  
statt. Wir durften eine feierliche Messe unter freiem Himmel erleben, die 
viele Gläubige zusammenführte. Aus den Pfarrgemeinden Miesbach und 
Agatharied machten sich Fußgruppen auf den Weg Richtung Birkenstein. 
Auch eine Radlgruppe war unterwegs und bot an verschiedenen Stationen 
die Möglichkeit, sich anzuschließen.

Besonders erfreulich war, dass auch die Ministranten aus Hausham mit 
dem Fahrrad nach Birkenstein pilgerten und so ihren Beitrag zur leben-
digen Gemeinschaft leisteten. So wurde die Wallfahrt zu einem schönen 
Zeichen des Glaubens und der Verbundenheit unserer Pfarrgemeinden.

			                         Sabine Niedermeier, Vorsitzende PGR

Sternwallfahrt 
nach Birkenstein
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Ihm tägliches Leben stehen die Schwestern der Hl. 
Familien im Dienst an den Nächsten u. a. in der Mis-
sionsstation in Bolivien in Sucre/Alto Mesa Verde. 
Dort helfen die Schwestern Kindern und Jugendli-
chen aus ärmlichen Verhältnissen, dass sie die Schule 
besuchen können, geben Nachhilfeunterricht und im 
Comedor werden täglich bis zu 200 Kinder einmal 
am Tag mit warmen Essen versorgt. Dazu geben die 
Schwestern u.a. noch Koch-, Näh, -Hygienekurse 
für Erwachsen und Jugendliche. In der zugehörigen 
ambulanten Krankenstation helfen sie den Patienten 
in vielerlei Hinsicht. Damit kann gesagt werden, sie 
helfen bzw. retten die betroffenen Personen vor Not, 
Armut, Krankheit und Unterdrückung. 

Im Jubel zur Geburt Christ riefen die Engel „Christ 
der Retter ist da!“, Können wir diesen Ruf nicht auch 
für die Schwestern der Hl. Familie anwenden? Ja, sie 
sind , wie viele andere auch die in ähnlicher Weise 
helfen, für die betroffenen Menschen Helfer, Retter 
in der Not. 

Auch Retter brauchen Unterstützung. Dazu stehen 
ihnen unsere Sternsinger bei, die jährlich den Segen 
Christi in die Häuser unserer Pfarrei bringen und die 
Gaben für die Schwestern der Hl. Familie in Bolivien 
in Sucre/Alto Mesa Verde sammeln, damit sie ihr 
Werk der Nächstenliebe weiterführen können.
Deshalb möchte ich euch, liebe Kinder und Jugend-
liche, wieder einladen als Sternsinger, als Hl. Drei 
Könige im nächsten Jahr wieder dabei zu sein, um 
anderen Kindern, die wesentlich weniger haben als 
wir, beizustehen und ihnen die Möglichkeit für eine 
positive Entwicklung in ihrem Leben geben.
Wir freuen uns auch herzlich über alle die neu mit-
machen wollen.

Unser Vorbereitungstreffen ist am Montag, den 
29. Dezember 2025 um 16 Uhr im Agatharieder 
Pfarrheim. Wie gewohnt sind dann unsere Sternsin-
ger am 5. und 6. Januar 2026 in der Pfarrei unter-
wegs.

E. Fiechter

Christ, die Retter sind da!

wegs.

Auch im Januar 2026 sind die Sternsinger, unterwegs. 
Sie bringen die rettende Nachricht: Gott lässt die 
Menschen nicht im Stich und kommt als kleines Kind 
in diese Welt. Diese Botschaft ist so unfassbar groß, 
dass sie nicht nur für die Kinder, Jugendlichen und Er-
wachsenen im Pfarrverband Hausham-Agatharied gilt, 
sondern, durch die Sternsinger und Sternsingerinnen, 
um die ganze Erde getragen wird. 

Mit der Sternsingeraktion wird auf die Not von Millio-
nen Kindern aufmerksam gemacht. In diesem Jahr rich-
tet sich Das diesjährige Motto macht auf die Not von 
Millionen Kindern aufmerksam, die arbeiten müssen, 
statt in die Schule zu gehen. Weltweit arbeiten rund 
138 Millionen Kinder zwischen fünf und 17 Jahren, 
mehr als 54 Millionen von ihnen unter gefährlichen und 
ausbeuterischen Bedingungen. Produkte aus Kinder-
arbeit gelangen auch nach Deutschland. Im Fokus steht 
Bangladesch. Dort leben rund 167 Millionen Men-
schen, etwa ein Drittel von ihnen in Armut. Noch immer 
schuften etwa 1,8 Millionen Kinder – viele von ihnen 
unter gesundheitsgefährdenden Bedingungen. Part-
nerorganisationen der Sternsinger setzen sich dafür 
ein, Kinder aus Fabriken und Werkstätten zu befreien, 
sie wieder in die Schule einzugliedern und ihre Familien 
zu unterstützen Die Aktion Dreikönigssingen 2026 
bringt Kindern und Jugendlichen in Deutschland nahe, 
wie wichtig der Einsatz gegen Kinderarbeit ist – und 
dass ihr Engagement beim Sternsingen konkret hilft: 

Kinder aus Bangladesch konnten durch Sternsinger-
projekte die gefährliche Arbeit hinter sich lassen und 
gehen heute wieder zur Schule. Weitere Informationen 
sowie den neuen Sternsingerfilm gibt es auf der Web-
site: www.sternsinger.de 

Gerne dürfen Kinder ab der dritten Klasse bei den 
Sternsingern mitmachen. Bei Interesse bitte im Pfarr-
büro bis 10. Dezember melden telefonisch unter 
08026 8360 pv-hausham-agatharied@ebmuc.de.

Die Sternsinger in Haus-
ham und Agatharied er-
leben viel auf ihren Wegen 
durch die Gemeinden. Im 
Voraus möchte ich schon 
mal Danke sagen, die in den 
vergangenen Jahren den 
Sternsingern Gutes ent-
gegenbrachten. Auch eine 
Bitte habe ich, respektieren 
sie bitte das Engagement 
der Kinder und Jugend-
lichen. Vielen Dank 

Sr. Cäcilia Schwaiger

Sternsingeraktion 2026Ganzjährig sichtbar: Christ, der Retter – 
      das Leben Jesu in Szenen

 Für uns ist die Ganzjahreskrippe in St. Anton weit 
mehr als ein Projekt – sie ist ein Stück gelebte Ge-
schichte. Szene für Szene entsteht ein Bild, dass das 
Leben Jesu mitten in den Alltag holt. Und wenn Wal-
ter und ich neue Szenen aufbauen, fühlt es sich jedes 
Mal an wie eine kleine Reise: Wir überlegen, welche 
Figuren wo ihren Platz finden, tüfteln an den Details 
und freuen uns, wenn am Ende alles passt. 

Natürlich ist Weihnachten für uns ein Höhepunkt – 
mit besonders festlichen Szenen. Aber uns ist auch 
wichtig, dass die Krippe nicht nur an diesen Tagen 
Bedeutung hat, sondern durchs ganze Jahr begleitet. 
Denn wir möchten zeigen – Christ, der Retter, ist da – 
heute, morgen, jeden Tag. 

Am schönsten ist es, wenn Menschen davor stehen 
bleiben, ins Gespräch kommen oder einfach still 
schauen. Dann wissen wir, dass sich die Arbeit gelohnt 
hat. Bestimmt ist es genau das, was sie so besonders 
macht: dass sie mit den Menschen wächst, die sie an-
schauen. 

Darum laden wir herzlich ein: Einen Moment stehen 
bleiben, hinschauen und sich überraschen lassen – be-
stimmt gibt es an manchen Stellen mehr zu entdecken, 
als man auf den ersten Blick meint. 

Herzliche Grüße

Walter Holzfurtner und Severin Heigenhauser
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Im kommenden Frühjahr, am 1. März 2026, werden in 
Hausham und Agatharied der Pfarrgemeinderat neu 
gewählt. „Gemeinsam gestalten. Gefällt mir“ ist das 
bayernweite Motto dieser Wahl.

Es geht nur gemeinsam in den Pfarrgemeinden, damit 
wir mit allen die zu den Pfarreien gehören, in die Zu-
kunft gehen können. In vielen Bereichen der Pfarreien 
geschieht schon sehr viel, trotzdem benötigen wir 
einen neuen Blick was für uns heute in Hausham und 
Agatharied Glauben bedeutet und was es heute heißt 
als Christ die Botschaft von Gottes Hoffnung und 
Zukunft zu leben und weiterzutragen. 

„Feiern wir den Gottesdienst als Quelle und Höhe-
punkt unseres Glaubens! Wachsen wir in unserer spi-
rituellen Tiefe! Tragen wir Jesu Botschaft mit Begeis-
terung hinaus in den Alltag! Setzen wir uns aktiv für 
die Schöpfung ein! Nehmen wir Anteil am Schicksal 
der Menschen! Gehen wir wertschätzend miteinan-
der um! Geben wir Kindern und Jugendlichen Raum! 
Heißen wir Neue und Neues Willkommen! Bringen 
wir unsere Talente in die Gemeinschaft/Gemeinde 
ein!“ (Wotruberkirche Wien)

Genau darum geht es und dazu suchen wir Kandida-
ten und Kandidatinnen für den Pfarrgemeinderat.
Pfarrgemeinderat was ist das?

Der Pfarrgemeinderat ist ein demokratisches Gremi-
um auf Pfarreiebene, dass demokratisch gewählt wird. 
Sie vertreten Menschen, ob jung oder alt die zur Pfar-
rei gehören. Die Wahl des Pfarrgemeinderates zeigt, 
wir sind alle Kirche. Darum ist es wichtig, sich dafür zu 
engagieren ob als Kandidat oder Kandidatin oder mit 
ihrer Stimme. In Hausham wird es eine Online-Wahl 
geben aber auch die Möglichkeit die Stimme vor und 
nach den Gottesdiensten in Hausham abzugeben. In 
Agatharied 

Die Aufgaben des Pfarrgemeinderates sind:
 Das Seelsorgeteam bei seiner Arbeit zu beraten  
 und zu unterstützen. 
 Ein Bindeglied zu sein zwischen Pfarreiangehörige  
 und den hauptamtlichen Seelsorger und 
 Seelsorgerinnen.
 Mithelfen beim Aufbau einer lebendigen 
 Gemeinde.
 Organisieren von Veranstaltungen und Festen 
 (z.B. Pfarrfesten).

Wer darf wählen und wer kann gewählt werden?
Gewählt werden kann jeder der oder die das 16. Le-
bensjahr vollendet hat und katholischer Christ ist. 
Ab dem vollendeten 14. Lebensjahr darf jeder katholi-
sche Christ wählen. 

Wir, die Pfarrgemeinderäte von Hausham und Agatha-
ried und die Seelsorger und Seelsorgerinnen würden 
uns riesig freuen, wenn sie sich aktiv ins Pfarreileben 
einbringen und sich entschließen sich zu bewerben. 

Wo kann ich Wahlvorschläge abgeben?
In den Pfarrkirchen werden Boxen aufgestellt, in 
denen sie bis spätestens 18. Januar die Bewerbung 
einwerfen können. Später abgegebene Vorschläge, 
können nicht mehr berücksichtigt werden. 

Wie wird gewählt?
Beide Pfarrgemeinderäte in Hausham und Agatharied 
haben sich für die gemischte Variante entschieden, 
d.h. Die Wahl ist Online aber auch vor Ort am 
1. März vor und nach dem Gottesdienst möglich. 
Wenn Sie Fragen haben oder noch etwas mehr wissen 
wollen, stehen die Pfarrgemeinderatsvorsitzenden 
(Sabine Niedermeier, Hausham und Maria Holzer, 
Agatharied) und die Pfarreiverantwortlichen vom 
Seelsorgsteam (Sr. Cäcilia Schwaiger, Hausham und 
Diakon Andreas Marx, Agatharied) zur Verfügung. 

                 Sr. Cäcilia Schwaiger

Pfarrgemeinderatswahl 2026

GEMEINSAM
   GESTALTEN

deine-pfarrgemeinde.de

Was braucht es in Zeiten wie diesen, die sich immer kälter
anfühlen? Wir denken, es ist Warmherzigkeit!

reu nach unserem Motto „Nah.Am Nächsten“ bewahren wi
unser Mitgefühl und öffnen allen Mitbürgern im Landkreis i

den unterschiedlichsten Notlagen unsere Türen.
bei ist es unsere Haltung, durch unsere Arbeit Kirche greif-

und erlebbar zu machen, sie ist unser Fundament.
Caritas ist (ein Teil von) Kirche und Kirche ist Caritas.

dies gelingend umzusetzen, braucht es viele Akteure in de
Pfarreien, die unsere Arbeit unterstützen.

ere SammlerInnen, die Caritas-Beauftragten, SpenderInne
d jeden und jede, der Interesse an unserem Einsatz hat.

Von Herzen ein großes „Vergelt´s Gott“ für all die vielfältige
Unterstützung und Begleitung, die wir erfahren dürfen.

Lassen Sie uns gemeinsam eine warmherzige Haltung der
gesellschaftlichen Kälte entgegensetzen aus unserer christlichen

Nächstenliebe heraus und zuversichtlich und mutig in die
Zukunft schauen.

Gottes Segen und eine hoffentlich staade und besinnliche (Vor-)
Weihnachtszeit wünscht das Caritas-Zentrum Miesbach.

Was braucht es in Zeiten wie diesen, die sich immer kälter
anfühlen? Wir denken es ist Warmherzigkeit!
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…Menschen in Not. Im vergangenen Jahr hat die 
Caritas über 105 Millionen Euro verwendet, um in 
73 Ländern in über 620 Projekten, Menschen in Not 
zu unterstützen. Wir alle spüren es: Kriege, Konflikte 
und Klimakatastrophen nehmen immer mehr zu. 2024 
waren weltweit über 300 Millionen Menschen in Not. 
9.142.061 Menschen konnte Caritas international mit 
Ihren Spenden erreichen. Tausende Mitarbeiter welt-
weit – die meisten von Ihnen ehrenamtlich – stehen 
mit verlässlicher Hilfe an der Seite der Bedürftigen. 

Dank 116.644 privaten Spenderinnen und Spendern, 
zu denen auch die Kirchenstiftungen zählen und damit 
auch Ihre Spende, lieber Haushamer und Agatharieder, 
konnten u. a. 12 Projekte in Deutschland mit einer 
Spendenhöhe von über 5 Millionen Euro unterstützt 
werden; aber auch viele andere Projekte in weltweiten 
Krisen- und Kriegsgebieten.
Den beeindruckenden Jahresbericht können Sie unter 
www.caritas-international.de/jahresbericht lesen oder 
Sie scannen einfach den QR-Code, der direkt zum Ziel 

führt.
Astrid Forberger

Die Caritas hilft…

30 31



3332

Gottesdienste in der  
Advents- und Weihnachtszeit*
        im Pfarrverband Hausham-Agatharied

Samstag, 29.11. | Samstag der 34. Woche im Jahreskreis

15.00 Uhr	 St. Anton	 Feierliches Einläuten des neuen Kirchenjahres 
15.00 Uhr	 St. Agatha	 Feierliches Einläuten des neuen Kirchenjahres 
18.00 Uhr	 St. Anton	� Eucharistiefeier mit Segnung der Adventskränze

Sonntag, 30.11. | 1. ADVENT

09.00 Uhr	 St. Anton	 Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde
09.00 Uhr	 St. Agatha	� Eucharistiefeier – Segnung der Advents kränze –  

Familiengottesdienst – es singen die Dorfspotzn in  
Begleitung von Maria Brugger / Harfe – Adventsbasar des 
Kindergartens Ich&Du vor der Kirche

09.30 Uhr       St. Barbara	 Wortgottesfeier mit Kommunion
10.30 Uhr	 St. Anton	� Eucharistiefeier – Segnung der Adventskränze –  

Familiengottesdienst – im Anschluss gibt es Punsch und 
Platzerl am Kirchplatz

19.00 Uhr	 St. Anton	 Adventskonzert der Blaskapelle Agatharied

Mittwoch, 03.12. | Hl. Franz Xaver, Ordenspriester, Glaubensbote
08.00 Uhr	 St. Agatha	� Eucharistische Anbetung 
18.00 Uhr	 St. Anton	 Eucharistiefeier – Rorate – Musikschule

Donnerstag, 04.12. | Sel. Adolf Kolping u. hl. Barbara u. hl. Johannes v. Damaskus

18.00 Uhr	 St. Barbara	 Gottesdienst zum Patrozinium mit dem 			 
		  Interessenkreis Bergbaumuseum Hausham e.V. 
19.00 Uhr	 St. Agatha	 Eucharistiefeier – Rorate mit den Oberbodenrainer Bläsern

Freitag, 05.12. | Hl. Anno, Bischof

19.30 Uhr	 St. Anton	� Alpenländisches Adventsingen unter der Leitung von 
Walter Holzfurtner

Samstag, 06.12. | Hl. Nikolaus, Bischof

18.00 Uhr	 St. Anton	 Wortgottesfeier

Sonntag, 07.12. | �2. ADVENT
09.00 Uhr	 St. Anton	 Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde
09.00 Uhr	 St. Agatha	 Eucharistiefeier
09.30 Uhr	 St. Barbara	� Eucharistiefeier
10.30 Uhr	 St. Anton	 Eucharistiefeier  – Erzähltheater  – mit dem Coro Cima 	
		  Vezzena mit anschließendem „kleinen“ Konzert 

Montag, 08.12. | Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau 
                                und Gottesmutter Maria

16.00 Uhr	 St. Anton	 Andacht zur Aussetzung  – anschl. ewige Anbetung

Mittwoch, 10.12. | Andacht zur Aussetzung – anschließend ewige Anbetung

08.00 Uhr	 St. Agatha	 Eucharistische Anbetung
18.00 Uhr	 St. Anton	 Eucharistiefeier  – Rorate mit dem Gschwendter 		
		  Dreigsang und Steffi Polifka an der Harfe

Donnerstag, 11.12. | Hl. Damasus I., Papst

19.00 Uhr	 St. Agatha	 Eucharistiefeier
Freitag, 12.12. | Sel. Hartmann u. Gedenktag Unserer Lieben Frau in Guadalupe

17.00 Uhr	 St. Anton	 Kita-Verbund-Adventandacht

Samstag, 13.12. | Hl. Odilia, Äbtissin und hl. Luzia, Märtyrin

18.00 Uhr	 St. Anton	 Eucharistiefeier

Sonntag, 14.12. | 3. ADVENT (Gaudete)

07.00 Uhr	 St. Agatha	 Eucharistiefeier im Kerzenschein mit anschließen-		
		  dem Frühstück im Pfarrheim – es spielen die  
		  Oberbodenrainer Bläsern
09.00 Uhr	 St. Anton	 Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde
09.30 Uhr	 St. Barbara	 Evangelischer Abendmahlsgottesdienst
10.30 Uhr	 St. Anton	� Eucharistiefeier mit den Bläsern des Musik vereins 

Miesbach – Erzähltheater – Barbarafeier des Berg-
mannvereins – Nach dem Gottesdienst gibt es Platzerl 
und Punsch am Kirchplatz

Mittwoch, 17.12. | Mittwoch der 3. Adventswoche

08.00 Uhr	 St. Agatha	 Eucharistische Anbetung
18.00 Uhr	 St. Anton	� Eucharistiefeier – Rorate mit dem Bergwachtgsang u. 

Maria Holzer Zither, Heiner Oberhorner Gitarre

Donnerstag, 18.12. | Donnerstag der 3. Adventswoche

09.30 Uhr	 St. Agatha	 Adventsandacht des Kindergartens Ich&Du
19.00 Uhr	 St. Agatha	 Eucharistiefeier

Samstag, 20.12. | Samstag der 3. Adventswoche

18.00 Uhr	 St. Anton	� Eucharistiefeier

Sonntag, 21.12. | 4. ADVENT

09.00 Uhr	 St. Anton	 Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde
09.00 Uhr	 St. Agatha	 Eucharistiefeier mit der Scheeleitnmusi
09.30 Uhr	 St. Barbara	 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
10.30 Uhr	 St. Anton	 Eucharistiefeier – mit Erzähltheater – Orgel - 
		  meditation – nach dem Gottesdienst gibt es Platzerl 		
		  und Punsch am Kirchplatz

Mittwoch, 24.12. | HEILIGER ABEND

08.00 Uhr	 St. Agatha	 Eucharistische Anbetung
15.00 Uhr	 St. Barbara	 Ökumenische Christmette
16.00 Uhr	 St. Agatha	 Kindermette mit Krippenspiel und den Dorfspotzn
17.00 Uhr	 St. Anton	 Kindermette mit Krippenspiel
21.00 Uhr	 St. Agatha	 Christmette mit den Oberbodenrainer Bläsern
22.30 Uhr	 St. Anton	 Christmette mit der Marienplatzmusi

Donnerstag, 25.12. | HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN 
09.00 Uhr	 St. Agatha	 Festgottesdienst
10.30 Uhr	 St. Anton	 Festgottesdienst – Bernadetta Schlichting Orgel und 		
		  Flöte Johanna Rehm und Renate Zipperle Gesang
Freitag, 26.12. | HL. STEPHANUS, Erster Märtyrer – WEIHNACHTEN
09.00 Uhr	 St. Agatha	 Eucharistiefeier – Jahrtag der Blaskapelle Agatharied
10.30 Uhr	 St. Anton	 Eucharistiefeier
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Wir wünschen allen eine besinnliche 
Advents- und Weihnachtszeit!

Kath. Pfarramt Hausham/Agatharied – Geißstraße 2 – 83734 Hausham

☎ 08026 8360 –       08026 38599,      PV­Hausham­Agatharied@ebmuc.de
www.pv­hausham­agatharied.de,  www.facebook.com/Pfarrverband­Hausham­Agatharied

Ansprechpartner Pfarrgemeinderat St. Agatha: Diakon Andreas Marx
Ansprechpartner Pfarrgemeinderat St. Anton: Schwester Cäcilia Schwaiger

Seelsorge allgemein: Diakon Andreas Marx, Pastoralreferentin Kathrin Baumann, Pastoralreferentin Lisa Lillebauer, 
Gemeindereferentin Sr. Cäcilia Schwaiger, Pater Georg Assel, Pfarrer Michael Mannhardt,

Pfarrvikar Manfred Wurzer, Verwaltungsleitung: Karin Glockner­Wolf

Pfarrbrief Impressum: Kath. Pfarramt Hausham/Agatharied – Geißstraße 2 – 83734 Hausham
Redaktionsteam: Severin Heigenhauser, Helga Schöttler, Schwester Cäcilia Schwaiger und Pfarrer Michael Mannhardt V.i.S.i.d.P.

Texte: Autorenangabe in den einzelnen Artikeln. Falls kein Autor angegeben: Pfarramt bzw. Redaktionsteam

Fotos: Michael Mannhardt S. 1­2, 4­5, 15­22, 28; St. Michaelsbund S 6; Peter Hammer S. 12­13; Pixabay S. 8, 32­34; 
Bayerisches Rotes Kreuz, Benedikt Montag S. 9; Bergwacht, Veronika Messert S. 10; 

Freiwillige Feuerwehr Agatharied, Katharina Eham S. 10; Freiwillige Feuerwehr Hausham, Hans Harraßer S. 11; 
shutterstock S. 14; Astrid Forberger S. 23; Sabine und Quirin Niedermeier S. 24­27; Birgit Gasteiger S. 25; 

Gemeindebücherei, Margit Rühe­Krux S. 26­27; Severin Heigenhauser S. 28 sowie von Privat und den 
Verfassern der Beiträge. Alle Rechte vorbehalten. 

Pfarrbüro: Astrid Forberger – Helga Schöttler
Dienstag – Mittwoch – Freitag – 9.00 bis 12.00 Uhr / Mittwoch 15.00 bis 18.00 Uhr

Mesner: Gerhard und Sabine Niedermeier (St. Anton) und (St. Agatha)
Hausmeisterservice: Josef Pappert (St. Anton), Martin Holzer (St. Agatha)

Bankverbindungen:
Für St. Anton: Kath. Kirchenstiftung St. Anton: Raiffeisenbank im Oberland eG0 – Kto.­Nr. 832 650 – 

BLZ 701 695 98 – IBAN: DE90 7016 9598 0000 8326 50 – BIC: GENODEF1MIB

Für St. Agatha: Katholische Kirchenstiftung Agatharied: Raiffeisenbank im Oberland eG0 – Kto.­Nr. 813 494 – 
BLZ 701 695 98 – IBAN: DE98 7016 9598 0000 8134 94 – BIC: GENODEF1MI

Anschrift – Kontakt – Impressum

* unter Vorbehalt – Änderungen möglich
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Sonntag, 28.12. | FEST DER HEILIGEN FAMILIE

09.00 Uhr St. Anton Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde
09.00 Uhr St. Agatha Eucharistiefeier
09.30 Uhr St. Barbara Wortgottesfeier mit Kommunion
10.30 Uhr St. Anton Eucharistiefeier – mit Segnung des Johanniweins u. Umtrunk

Mittwoch, 31.12. | Hl. Silvester I., Papst

08.00 Uhr St. Agatha Eucharistische Anbetung
16.00 Uhr St. Anton Feierliche Jahresschlussandacht
16.00 Uhr St. Agatha Feierliche Jahresschlussandacht mit dem Agerlchor u. Ensemble

Donnerstag, 01.01. | NEUJAHR – HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA

18.00 Uhr St. Anton Neujahrsmesse für den Pfarrverband mit den Mittenkirchner  
  Bläsern – Aussendung der Sternsinger

Sonntag, 04.01. | 2. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN
09.00 Uhr St. Anton Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde
09.00 Uhr St. Agatha Eucharistiefeier – Einführung der neuen Ministranten
09.30 Uhr St. Barbara Wortgottesfeier mit Kommunion
10.30 Uhr St. Anton Eucharistiefeier – Einführung der neuen Ministranten

Montag, 05.01. | Hl. Johannes Nepomuk Neumann, Bischof, Glaubensbote

09.00 Uhr St. Agatha Aussendungsandacht der Sternsinger

Dienstag, 06.01. | ERSCHEINUNG DES HERRN – EPIPHANIE

09.00 Uhr St. Agatha Festgottesdienst – Rückkehr der Sternsinger – 
  mit dem Agerlchor und Ensemble
10.30 Uhr St. Anton Festgottesdienst – Rückkehr der Sternsinger
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Die Retter.

Bar 4, 22:

„Denn ich habe vom Ewigen eure Rettung erhofft,  

und zu mir ist Freude vom Heiligen gekommen wegen des Erbarmens,  

das in Kürze euch umfassen wird durch den Ewigen, euren Retter.“


